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Kunst für Herz und Seele
KUNST «The Heart Has Its Reasons»: Die 
Ausstellung von Louise Bourgeois’ Wer-
ken im Tarmak22 kann glücklicherwei-
se ganz covidkonform auch online be-
sucht werden. Es geht aber nichts über 
das reelle Erleben von Kunst.

SONJA WOLF 

Seit gestern Montag sind nun also auch 
die Läden des nichttäglichen Bedarfs 
geschlossen. Darunter fallen auch die 
Galerien. Kunst braucht man anschei
nend «nicht täglich». Der deutsche Be
griff erscheint dabei etwas weniger 
wertend als das französische Pendant 
«non essentiel». 

Das wirft die grundsätzliche Frage 
auf: Brauchen wir Kunst überhaupt? 
«Natürlich», findet James Koch, Part
ner und Geschäftsleiter der Galerie 
Hauser&Wirth, bei meinem Besuch 
kurz vor dem Bundesratsentscheid. 
«Kunst ist Nahrung für die Seele.» 
Auch ich bin geneigt zuzustimmen. Ist 
doch mein Geist für eine wundervoll 
fröhliche Stunde abgelenkt worden von 
Reproduktionszahlen, Impfdiskussio
nen und Beschränkungen auf das all
täglich Nötige. Vorgedrungen in ande
re Welten. Neugierig geworden, mehr 
zu erfahren über die einzelnen Ausstel
lungsstücke. Meine Augen haben ein
fach Schönes gesehen. Ein durchaus 
beruhigendes Gefühl.  

Die Meisterin der Vielseitigkeit
Es gibt aber auch viel zu entdecken im 
Tarmak22, wo Hauser&Wirth seit dem 
19. Dezember eine der renommiertes
ten Künstlerinnen des 20. Jahrhun
derts ausstellt: Louise Bourgeois. Der 
Besucher findet dort Skulpturen aus 
Bronze, Aluminium, Stahl – hängend 
und stehend –, ebenso wie zweidimen

sionale Kunstwerke aus Stoffen, Tisch
läufern und Aquarellfarben. Werke aus 
über 50 Jahren ihres Schaffens.

Laut James Koch sind Bourgois’ Ar
beiten «berührend oder auch ‹tough›. 
Jeder Besucher entwickelt seine eige
ne Geschichte, sein eigenes Gefühl, sei
ne eigene Interpretation zu ihren Wer
ken.» Die Motive jedenfalls sind einer

seits geprägt von ihrer schwierigen Be
ziehung zum Vater, andererseits geht 
es insgesamt in ihrem Werk immer wie
der um die Themen Nähe und Bezie
hung, Liebe und Erotik. 

Mein Lieblingsstück
Und da steht es auch schon: Mein heim
liches Lieblingsstück der Ausstellung: 
«The couple». In inniger Umarmung 
hängen da Mann und Frau, die Haare 
der Frau in zahlreichen Windungen um 
den Mann geschlungen. «Fühlt er sich 
da eher geborgen oder erstickt?», geht 
es mir durch den Sinn. Der Kopf der 
Frau wirkt aus manchen Perspektiven 
gesehen jedenfalls fast wie ein zubeis
sender Schlangenkopf … 

Und wieder doppelsinnig 
Genauso ambigue finde ich «In and 
Out». Vier Füsse in einem Bett. Von der 
Stellung der Füsse her scheint es sich 
um ein Paar zu handeln, das sich gera
de sehr nahe ist. Nähe, Erotik, Sexuali
tät. Aber die Füsse und «Beine» enden 
nicht etwa in sich umschlingenden Kör
pern, nein, sie enden in einem nüchter
nen Kasten! Jetzt verstehe ich, was 
James Koch mit «berührend und 
‹tough› zugleich» meinte. Ist das jetzt 
pures Vergnügen oder eine weniger 
vergnügliche Angelegenheit?

Fenster zur Seele
Mit einem leichten Schaudern und doch 
wohlig beeindruckt wende ich mich 

den «Eyes» zu. Auch die Augen sind ein 
durchgängiges Motiv in Bourgeois' 
Werk: Die Augen als Fenster zur Seele. 
Die Lampen können mehreres bedeu
ten: Das Innere scheint nach aussen. 
Oder es stellt ein erotisches Element 
dar: Eine Begegnung zwischen zwei 
Personen, die eine Person strahlt die 
andere an! Eine Skulptur, die auch out
door stehen kann. Fasziniert stelle ich 
mir die scheinenden Augen schneeum
hüllt in einer dunklen kalten Winter
nacht vor.

Auch Kleidung der Mutter wird zu Kunst
«Night and Day» gleich daneben ist 
eine Textilarbeit aus zusammengesetz
ten farbigen oder schwarzweissen 
Stoffstücken. Nicht speziell in diesem 
Werk, aber generell hat Bourgeois die 
Kleider ihrer verstorbenen Mutter auf
bewahrt und sie teilweise als Stoffele
mente für ihre Kunstwerke verwendet, 
informiert James Koch. Originell, ge
nauso wie der Tischläufer, den sie mit 
Tinte und Bleistift bemalt hat. Ob der 
auch aus dem Nachlass ihrer alles ge
liebten Mutter stammt? 

Auf dem Heimweg von der Ausstel
lung jedenfalls nehme ich mir fest vor, 
in einer hoffentlich nahen NachRest
riktionszeit Kunst in jeglicher Form 
häufiger und bewusster in mich aufzu
saugen. 

www.viphauserwirth.com/galleryexhibitions/
louisebourgeoisthehearthasitsreasons/

LOUISE BOURGEOIS (1911–2010)

Louise Bourgeois war eine heraus-

ragende französisch-amerikanische 

Künstlerin des 20. Jahrhunderts. 

Bekannt ist sie für ihre Darstellun-

gen der weiblichen Form und eine 

traumhafte Bildsprache, die in 

Skulpturen, Gemälden, Druckgrafi-

ken und Installationen zum Aus-

druck kommt. Ihr Werk ist von trau-

matischen Kindheitserfahrungen 

und einem Interesse an Psychologie 

geprägt. Es sind emotionale Arbei-

ten, die sich mit Sexualität, Schmerz 

und Angst auseinandersetzen. Ge-

boren am 25. Dezember 1911, stu-

dierte sie zunächst Mathematik an 

der Sorbonne in Paris. Nach dem 

Tod ihrer Mutter besuchte sie dann 

aber eine Reihe von Pariser Kunst-

akademien, darunter die renom-

mierte École des Beaux-Arts. Nach-

dem sie den amerikanischen Kunst-

historiker Robert Goldwater gehei-

ratet hatte und 1938 in die 

Vereinigten Staaten ausgewandert 

war, studierte sie an der New Yorker 

Art Students League. Bourgeois 

blieb lange Zeit unentdeckt, wurde 

aber nach einer hochgelobten Ret-

rospektive im New Yorker Museum 

of Modern Art im Jahr 1982 zuneh-

mend populärer. Die Künstlerin 

starb am 31. Mai 2010 im Alter von 

98 Jahren in New York.

Quelle: Artnet

Beinahe makaber: Die Füsse scheinen zu einem Paar in vergnüglicher Bettposition zu gehören – und 
enden in einem Behälter! Werk: «In and Out» ©The Easton Foundation/2020, ProLitteris, Zürich 2020.
 FOTO: SONJA WOLF

James Koch, Partner und Geschäftsleiter der Ga-
lerie Hauser&Wirth, beschreibt Bourgeois’ Werke 
als berührend und «tough» zugleich. 
 FOTO: SONJA WOLF 
 

Liebt sie ihn und gibt ihm Geborgenheit inmitten all den Haarumschlingungen oder wird er eher erstickt? Auch die scheinenden Augen als Fenster zur See-
le faszinieren, daneben die Stoffkreation «Night and Day». Werke: «The couple», «Eyes», «Night and Day» ©The Easton Foundation/2020, ProLitteris, Zürich 
2020. FOTO: ZVG 

Suchen 

Vollzeit- 
Haushaltshilfe
 für Familie in Rougemont. 

Zusammen mit jetziger 
Mitarbeiterin helfen Sie im 

Haushalt mit 3 Kindern.

Erfahrung mit Haushalt und 
Kindern, dynamisch. 

Natel und Whatsapp: 

079 709 62 22

Ankauf Gold und Silber
Unsere Ankaufspreise, z. B. für

Goldmünzen Silbermünzen
Bern, Doppeldublone Jg. 1795, vz Fr. 1500.- Silbergeld, Medaillen, Besteck,
CH 20 Fr. Vreneli zum Tageskurs Schmuck usw., CH + Ausland
CH 100 Fr. Vreneli Jg. 1925, vz Fr. 8500.- zu Tagespreisen
Fribourg, 100 Fr. Jg. 1934, unz Fr. 2100.- CH 5 Fr. Jg. 1873, vz Fr. 2200.-
Liechtenstein, 100 Fr. Jg. 1952, unz Fr. 2200.- CH 5 Fr. Jg. 1912, vz Fr. 5000.-
D, F, Oe, Russland, USA usw. CH 2 Fr. Jg. 1901, vz Fr. 2400.-
zu Tagespreisen

Altgold Ganze Sammlungen
Schmuck, Uhren, Medaillen usw. Münzen, Medaillen, Noten
zum Tageskurs CH + Ausland nach Offerte

Werner Kummer + Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61, 3600 Thun
Telefon 033 222 87 44

Kompetent und fair seit 25 Jahren.

Ladenöffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–12.00/13.30–17.45/Sa 8.00–16.00 Uhr

Münzenstube
Thun

Ladenöffnungszeiten:
Di–Fr 9–12 / 13.30–17.45 Uhr 
Sa 8–16 Uhr

Kompetent und fair seit 1988
Ankauf

Goldmünzen
Schweiz und Ausland

Altgold
Schmuck, Uhren, Medaillen usw. 

zum Tageskurs

Sammlungen
Münzen, Medaillen, Banknoten 

Schweiz und Ausland

Kummer + Ambühl 
Ob. Hauptgasse 61 
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

Annahmeschluss: Montag und Donnerstag jeweils 9 Uhr

MELDEN  

Sie Ihre Angebote per  

inserate@anzeigervonsaanen.ch 

Die Einträge sind gratis.
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LOCKDOWN-DIENSTLEISTUNGEN

Müller Medien AG                                             Kirchstrasse 6    3780 Gstaad 
Tel. 033 748 88 74    www.mmedien.ch    www.anzeigervonsaanen.ch

Hauslieferdienste
Restaurants Take-away 
Weitere Angebote




